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Mandantenerfassungsbogen  

Gemeinschaftliches Testament/Erbvertrag 

 

Um uns die Erstellung Ihres gemeinschaftlichen Testaments bzw. Erbvertrags zu 

erleichtern, füllen Sie diesen Fragenbogen aus, soweit es Ihnen möglich ist, 

und leiten Sie uns diesen zu, und zwar 

entweder per Post an 

Notar Dr. Jürgen Kadel, Neustadter Straße 25, 67112 Mutterstadt, 

oder per Telefax 06234 9456-220 

oder an die zentrale E-Mail-Adresse info@notar-kadel.de bzw. an die Ihnen 

bekannte individuelle E-Mail-Adresse Ihres Sachbearbeiters. 

Natürlich können Sie anstelle des Ausfüllens des Fragebogens die darin abge-

fragten Informationen auch ohne Verwendung des Formulars auch als E-Mail 

übersenden. Verwenden Sie in diesem Fall einfach den Fragebogen als 

Checkliste. 

Für Fragen und weitere Informationen stehen wir Ihnen natürlich sehr gerne 

zur Verfügung. Sie erreichen uns telefonisch unter 06234-9456-0, per E-Mail un-

ter info@notar-kadel.de oder im Internet unter www.notar-kadel.de. 

 

Ihr Notar Dr. Jürgen Kadel und das gesamte Team. 

  



Notar Dr. Jürgen Kadel 

 

2 

Personaldaten Testierender 1: 

Nachname    

Vorname    

abweichender Geburtsname    

Geburtsdatum    

Geburtsort 

Geburtsregisternummer (siehe Geburtsurkunde) 

Wohnanschrift    

Telefon Festnetz    

Telefon Mobil    

E-Mail    

Staatsangehörigkeit  ☐ deutsch  ☐ andere, nämlich: 

Güterstand   ☐ ledig   ☐ verheiratet   ☐ geschieden   ☐ verwitwet 

 

Falls verheiratet: Haben Sie einen Ehevertrag geschlossen:  ☐Nein   ☐Ja 

Wenn ja, welchen Güterstand haben Sie vereinbart: 

  ☐  modifizierte Zugewinngemeinschaft   ☐ Gütertrennung             

   ☐  Gütergemeinschaft   ☐ sonstiges: 

 

 

 

Bitte leiten Sie uns möglichst auch eine Kopie Ihres amtlichen Lichtbildauswei-

ses zu (Personalausweis, Reisepass), sehr gerne per E-Mail. 

Tipp: Einfach den Ausweis mit dem Handy abfotografieren. 
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Personaldaten Testierender 2: 

 Testierender 2 ist Ehegatte des Testierenden zu 1: soweit nachstehend 

keine abweichenden Daten enthalten sind, sollen die Daten des Testierenden 

zu 1 übernommen werden 

 

Nachname    

Vorname    

abweichender Geburtsname    

Geburtsdatum    

Geburtsort 

Geburtsregisternummer (siehe Geburtsurkunde) 

Wohnanschrift    

Telefon Festnetz    

Telefon Mobil    

E-Mail    

Staatsangehörigkeit  ☐ deutsch  ☐ andere, nämlich: 

Güterstand   ☐ ledig   ☐ verheiratet   ☐ geschieden   ☐ verwitwet 

 

Falls verheiratet: Haben Sie einen Ehevertrag geschlossen:  ☐Nein   ☐Ja 

Wenn ja, welchen Güterstand haben Sie vereinbart: 

  ☐  modifizierte Zugewinngemeinschaft   ☐ Gütertrennung             

   ☐  Gütergemeinschaft   ☐ sonstiges: 

 

 

 

Bitte leiten Sie uns möglichst auch eine Kopie Ihres amtlichen Lichtbildauswei-

ses zu (Personalausweis, Reisepass), sehr gerne per E-Mail. 

Tipp: Einfach den Ausweis mit dem Handy abfotografieren.  
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Bisherige Verfügungen von Todes wegen: 

Haben Sie bisher bereits eine Verfügung von Todes wegen errichtet? Bitte ge-

ben Sie insbesondere Verfügungen von Todes wegen an, die eine erbrechtli-

che Bindungswirkung entfalten können und die Sie nicht mehr allein ändern 

können (z.B. gemeinschaftliches Testament oder Erbvertrag mit einem ge-

schiedenen oder verstorbenen Ehegatten). 

☐   Nein, wir haben bisher noch keine Verfügung von Todes wegen errichtet     

☐   Wir haben bereits ein Testament bzw. mehrere Testamente errichtet, aber 

immer allein, ohne Mitwirkung Dritter (insbesondere kein Ehegattentesta-

mente oder Erbvertrag mit einem verstorbenen ehemaligen Ehegatten); 

wenn Sie die bisherigen Verfügungen von Todes wegen komplett aufhe-

ben möchten, ist eine Einreichung entbehrlich; wenn Sie diese lediglich 

abändern möchten, bräuchten wir eine Kopie dieser Verfügung(en).  

 ☐  Wir haben bereits Verfügungen von Todes wegen mit Dritten getroffen 

(z.B. gemeinschaftliche Testamente, Erbverträge), die wir nicht allein mehr 

ändern können - bitte Kopien einreichen: 

 

 

 

Haben Sie Kinder (auch verstorbene und adoptierte): 

☐       Keine Kinder      

☐      Ja, folgende Kinder (bitte Vor- und Nachname, Geburtsdatum, falls vor

 verstorben oder adoptiert, bitte angeben, falls ein Kind vorverstorben 

 sein solle, bitte Angabe von dessen Abkömmlingen) sowie Angabe, ob 

 es sich um gemeinschaftliche oder einseitige Kinder eines Testierenden 

 handelt: 
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Falls ein Testierender keine Abkömmlinge hat, bitte Angaben zu Eltern, ob 

diese noch leben oder bereits vorverstorben sind: 

 

 

 

 

 

 

Haben Sie einen Hof (landwirtschaftlichen Betrieb) im Sinne der Höfeordnung? 

☐       Nein      

☐      Ja 

 

Halten Sie eine Beteiligung an einer Personengesellschaft (z.B. GbR, OHG, 

KG)? 

☐       Nein      

☐      Ja, nämlich 

 

Halten Sie eine wesentliche Beteiligung (> 1 %) an einer Kapitalgesellschaft? 

☐       Nein      

☐      Ja, nämlich 

 

Haben Sie bereits wesentliche Vermögensübertragungen an Ihre Abkömm-

linge vorgenommen? Wurde eine Ausgleichung angeordnet bzw. wünschen 

Sie, dass dies bei der Erbfolge ausgeglichen werden soll? 

☐       Nein      

☐      Ja, nämlich 
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Für eine erbrechtliche Beratung wäre es für uns vorteilhaft, wenn wir einen 

Überblick über ihre vermögensrechtlichen Verhältnisse hätten, zum Beispiel 

über Ihre wesentlichen Vermögenswerte und Verbindlichkeiten. 

 

Wichtig: Uns ist bewusst, dass dies sehr sensible Daten sind und wir verstehen, 

wenn Sie dies nicht schriftlich niederlegen möchten. Bitte lassen Sie in diesem 

Fall diese Seite einfach leer. Alles weitere kann im persönlichen Gespräch er-

örtert werden. Aber es erleichtert uns natürlich die Vorbereitung, wenn wir 

diese Daten bereits haben. 

 

Wenn Sie Angaben hierzu machen möchten, könnten diese zum Beispiel wie 

folgt lauten: Wir haben zwei Immobilien, eine Eigentumswohnung in Ludwigs-

hafen und ein Haus in Mutterstadt. Das Haus in Mutterstadt gehört dem Ehe-

mann allein und ist lastenfrei, Wert geschätzt 300 T€, die ETW in Ludwigshafen 

gehört uns beiden und hat einen Wert von 200 T€ und es bestehen noch ge-

meinschaftliche Bankverbindlichkeiten von 100 T€. Der Ehemann hat ein Spar-

guthaben von 20 T€ und die Ehefrau ein Aktiendepot von 50 T€. Weitere Ver-

bindlichkeiten haben wir nicht. 
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Bitte geben Sie hier alle persönlichen Daten an von Personen, welche Sie in 

Ihrem Testament bedenken wollen (Vor- und Zuname, soweit Verwand-

schaftsverhältnis Angabe des Verwandschaftsgrades, Geburtsdatum, Wohn-

anschrift). Gerne können Sie auch bereits skizzieren, wie Sie diese testamen-

tarisch bedenken möchten. 
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Ärztliche Bescheinigung über die Testier- und Geschäftsfähigkeit. 

Es ist unser Ziel, Ihr Testament so rechtssicher wie möglich zu gestalten. Als No-

tariat prüfen wir die Testier- und Geschäftsfähigkeit. Es erleichtert uns die Prü-

fung, wenn Sie uns eine ärztliche Bescheinigung zur Testier- und Geschäftsfä-

higkeit vorlegen. Durch die Beifügung der ärztlichen Bescheinigung zu Ihrem 

Testament wird die Rechtssicherheit deutlich erhöht. Denn es kann nie ausge-

schlossen werden, dass später ein Testament wegen fehlender Testierunfähig-

keit angefochten wird. Ein notarielles Testament in Verbindung mit einer ärztli-

chen Bescheinigung kann nur sehr schwer angefochten werden.  

• Ab wann sollte ich ein ärztliches Attest vorlegen? 

Antwort: Wir empfehlen die Vorlage eines ärztlichen Attests ab dem 70. 

Lebensjahr oder altersunabhängig bei Vorliegen einer schweren Erkran-

kung. 

• Muss ich zwingend ein ärztliches Attest vorlegen? 

Antwort: Nein. Es erleichtert uns aber wesentlich die Überprüfung der 

Testier- und Geschäftsfähigkeit und beschleunigt den Beurkundungs-

prozess. Der Beweiswert der Urkunde wird zudem wesentlich erhöht. 

Dennoch kann die Beurkundung auch ohne ärztliches Attest erfolgen. 

• Wer kann das ärztliche Attest ausstellen? 

Antwort: In der Regel genügt die Bestätigung des Hausarztes. Sollten je-

doch Bedenken in Bezug auf die Testierfähigkeit bestehen, zum Beispiel 

aufgrund einer bestehenden Demenz oder einer schweren Erkrankung, 

welche die Testierfähigkeit fraglich erscheinen lässt, empfehlen wir drin-

gend das Attest eines Facharztes für Psychiatrie oder zumindest eines 

Neurologen. 

• Muss der Hausarzt positiv die Geschäftsfähigkeit bescheinigen? 

Antwort: Vorteilhaft ist es, wenn der Hausarzt die Testierfähigkeit aus sei-

ner Sicht bescheinigt. Sollte eine solche Bestätigung ausnahmsweise 

durch den Hausarzt nicht abgegeben werden (was aber sehr selten ist), 

genügt es auch, wenn der Hausarzt bescheinigt, dass ihm keine An-

haltspunkte vorliegen, welche gegen die Testierfähigkeit sprechen. Be-

stehen Bedenken in Bezug auf die Testierfähigkeit, sollte ein Facharzt 

aufgesucht werden. Dieser sollte positiv die Testierfähigkeit bescheini-

gen. 

• Ich halte das Vorliegen eines ärztlichen Attests für altersdiskriminierend 

und möchte kein Attest vorlegen. 

Antwort: Wir möchten nochmals ausdrücklich wiederholen, dass Sie 

rechtlich nicht verpflichtet sind, ein Attest vorzulegen. Sie erleichtern uns 

jedoch wesentlich die Prüfung und erhöhen wesentlich den Beweiswert 

der Urkunde, wenn ein ärztliches Attest vorliegt. Dennoch: Es ist Ihre freie 

Entscheidung.  
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Wer hat dieses Formular ausgefüllt bzw. wen können wir als Kontaktperson 

kontaktieren? 

 

☐   Wir selbst, Kontaktdaten siehe vorstehend.     

 

☐   Bitte kontaktieren Sie folgende Kontaktperson: 

 

Vor- und Nachname: 

 

 

Verhältnis zum Testierenden: 

 

Telefon: 

 

E-Mail: 

 

 

 

Datenschutzrechtlicher Hinweis: 

Die Datenschutzerklärung nach Art. 13, 14 DS-GVO, § 55 BDSG, § 43 LDSG fin-

den Sie unter www.notar-kadel.de. Auf Wunsch senden wir Ihnen diese auch 

in Papierform oder per E-Mail zu. 

 

E-Mail-Korrespondenz: 

Bei Angabe einer E-Mail-Adresse sind Sie trotz der Ihnen bekannten Vertrau-

lichkeits- und Integritätsrisiken damit einverstanden, dass die weitere Korres-

pondenz auch über unverschlüsselte E-Mail erfolgen kann. Zur Vereinfachung 

unserer Büroabläufe wird dabei - soweit möglich - der Entwurf an alle Empfän-

ger gemeinsam versandt. Sie können jederzeit diese Einwilligung uns gegen-

über mit Wirkung für die Zukunft widerrufen.  

http://www.notar-kadel.de/

